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BEG § 195 Ahs. 2 Nr. 3

Eine R ech tsm itte lb e leh ru n g  m it dem H inweis, d ie  Klage 
müsse d ie  e r fo rd e r lic h e n  B ew eism itte l e n th a lte n , i s t  
f a ls c h ;  s ie  s e t z t  d ie  F r i s t  des § 210 BEG n ic h t  in  Lauf.

BGH, U rt. v . 24. Mai 1973 -  IX ZR 102/72 KG B e rlin
LG B e rlin



BUNDESGERICHTSHOF

IM NAMEN DES VOLKES

IX ZR 102/72 URTEIL Verkündet am
24. Mai 1973 
Pohl,
A m tsinspektor
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

in  dem E n tsc h ä d ig u n g s re c h ts s tre it

e : l ,
97, Rue G , B F ran k re ich ,

K läger und R ev is io n sk lä g e r,

-  P ro zeß b ev o llm äch tig te r: R echtsanw alt V , B e r lin  -

S t r e i t h e l f e r :  R echtsanw alt H - J  V
Bi , C s t r .  ,

g e g e n

lan d  B e r l i n ,
v e r t r e te n  durch den S enato r f ü r  In n e re s , B e r lin ,

B eklagten  und R ev is io n sb ek lag ten



Der IX. Z iv i ls e n a t  des B undesgerich tshofs h a t  am 
24. Mai 1973 durch den V orsitzenden  R ic h te r  Mai und d ie  
R ic h te r  Henkel, Puchs, Dr. Thumm und Portmann

fü r  Recht e rk an n t:

Auf d ie  R ech tsm itte l des K lägers werden 
d ie  U r te i le  des 19. Z iv i ls e n a ts  des Kam­
m erg e rich ts  in  B e r lin  vom 9. Januar 1969 
und d er Zivilkammer 193 des L andgerich ts 
B e r lin  vom 18. Januar 1968 aufgehoben.

Der R e c h ts s t r e i t  w ird  zu r anderw eiten  
Verhandlung und E ntscheidung, auch über 
d ie  a u ß e rg e r ic h tl ic h e n  Kosten der R echts­
m i t t e l ,  an das L andgerich t B e r lin  zurück­
verw iesen .

Das R ev is io n sv erfah ren  i s t  gebühren- und 
a u s la g e n fre i .

Von R echts wegen 

T atbestand

Die Entschädigungsbehörde le h n te  am 16. März 1967 eine 
Entschädigung des K lägers fü r  Schaden an Körper oder Gesund­
h e i t  ab . In  d er R ech tsm itte lb e leh ru n g  des B escheids h e iß t  
es u n te r  anderem:

"Die K la g e sc h r if t  muß d ie  Bezeichnung des 
G erich ts  und d e r P a r te ie n , d ie  bestim m te
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Angabe des Gegenstandes und des Grundes 
des erhobenen Anspruchs sowie e inen  be­
stimmten Antrag und d ie  e r fo rd e r lic h e n  
B ew eism itte l e n th a lte n  und von dem Klä­
g e r oder seinem B evollm ächtig ten  u n te r ­
sch rieb en  s e in .

Die K la g e sc h r if t  i s t  in  d o p p e lte r  Aus­
fe r t ig u n g  e in z u re ic h e n ."

Der B escheid wurde R echtsanw alt R a l s  Abwick­
l e r  d e r K anzlei des b ev o llm äch tig ten  R ech tsanw alts E -  

in  B e r lin  am 21. März 1967 z u g e s te l l t .  Die Klage 
g ing  am 3. J u l i  1967 beim L andgerich t B e r l in  e in ;  der 
K läger b e a n tra g te  g le ic h z e i t ig  d ie  W iedereinsetzung in  
den v o rig en  Stand gegen d ie  Versäumung d e r P r i s t  des 
§ 210 BEG. Das L andgerich t w ies d ie  Klage a l s  u n zu läs­
s ig  ab. Im zw eiten R echtszug t r a t  R echtsanw alt W' 
dem R e c h ts s t r e i t  a l s  S t r e i t h e l f e r  des K lägers b e i .  Die 
Berufung h a t te  keinen  E rfo lg . Mit der R ev ision  b e a n tra ­
gen K läger und S t r e i t h e l f e r ,  d ie  U r te i le  d er V orinstan ­
zen aufzuheben und d ie  Sache an das L andgerich t B e rlin  
zurückzuverw eisen. Das b ek lag te  Land l ä ß t  s ic h  im Re­
v is io n s re c h tsz u g  n ic h t  v e r t r e te n .

Entscheidungsgründe 

Die R ev ision  i s t  beg ründet.

Das B eru fu n g sg erich t h ä l t  d ie  Klage fü r  u n zu lä ss ig . 
Der B escheid s e i  wirksam z u g e s te l l t  und d ie  K la g f r i s t  ver­
säumt; W iedereinsetzung nach § 233 ZPO könne n ic h t  e r t e i l t  
werden.
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Es h a t  g e p rü f t ,  ob d ie  Z u ste llu n g  des B escheids deshalb  
unwirksam s e i ,  w eil d ie  R ech tsm itte lb e leh ru n g  v o rs c h re i­
be, daß d ie  K la g s c h r if t  in  d o p p e lte r  A usfertigung  e inzu­
re ic h e n  s e i .  D iese Präge h a t  es z u tre ffe n d  v e rn e in t .  Rach 
d e r O rdnungsvo rsch rift des § 253 Abs. 5 ZPO i s t  d ie  Klage 
u n te r  Beifügung der fü r  ih re  Z u ste llu n g  e r fo rd e r lic h e n  
Zahl von A b sch riften  e in zu re ich en . Der Hinweis in  der 
Belehrung e n ts p r ic h t  m ith in  dem G esetz; e r  i s t  weder 
u n r ic h t ig  noch ir re fü h re n d  (BVerwG NJW 1958, 1554; DG 
S tu t tg a r t  1968, 222 Nr. 21 ), zumal e r  im Rahmen des 
§ 261 b Abs. 3 ZPO fü r  d ie  r e c h tz e i t ig e  Erhebung der 
Klage Bedeutung gewinnen kann.

Aus einem vom T a t r ic h te r  n ic h t  e r ö r te r te n  Grund i s t  
jedoch d ie  d re i  Monate und zwei Wochen nach Z u ste llu n g  
des B escheids e in g e re ic h te  Klage z u lä s s ig .  Die Z u s te l­
lung h a t  d ie  K la g f r i s t  nach § 210 Abs. 1 und 3 BEG n ic h t  
in  Lauf g e s e tz t ,  w e il d ie  R ech tsm itte lb e leh ru n g  des Be­
sch e id s  wegen e in es  Z usatzes f a ls c h  i s t ,  den d ie  R ev ision  
zu Recht b ea n s ta n d e t:
Die B elehrung g ib t  zwar d ie  nach § 195 Abs. 2 Nr. 3 BEG 
notwendigen H inw eise, fü g t  ab e r h in zu , d ie  K la g s c h r if t  
müsse d ie  e r fo rd e r lic h e n  B ew eism itte l e n th a l te n . D iese r 
Zusatz w id e rsp r ic h t der R ech ts lag e . § 253 Abs. 2 ZPO 
bestim m t auch im E n tschäd igungsverfah ren  (§ 209 Abs. 1 BEG) 
den notwendigen In h a l t  der K la g s c h r if t .  B ew eisanträge oder 
d ie  B ew eism itte l s e lb s t  gehören n ic h t  dazu. §§ 253 Abs. 4» 
130 Nr. 5 ZPO sehen nu r v o r, daß d e r K läger d ie  Beweis­
m i t te l  bezeichnen  s o l l ,  deren  e r  s ic h  zum Nachweis oder 
zu r W iderlegung ta t s ä c h l ic h e r  Behauptungen bedienen  w i l l .  
Danach s te h t  es dem K läger f r e i ,  B ew eism itte l durch Beweis-
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an träg e  in  den R e c h ts s t r e i t  e inzu fü h ren . Das G erich t ent­
sc h e id e t von Amts wegen au f Grund des Sach- und S t r e i t ­
s tan d es , ob e in  Beweis e r fo rd e r l ic h  i s t  und erhoben wer­
den s o l l  (§ 176 Abs. 1 BEG). S e lb s t B ew eism itte l, deren 
s ic h  der K läger im R e c h ts s t r e i t  bedienen w i l l ,  b rauch t 
e r  n ic h t  in  der K la g s c h r if t  zu benennen. Die Klage muß 
ke ine  B ew eism itte l e n th a lte n ;  s ie  i s t  ohne Beweisange­
bo t z u lä s s ig .

Die B elehrung des B escheids vom 16. März 1967 i s t  
g e e ig n e t, im W iderspruch zu r R ech tslage  den E indruck zu 
erwecken, d ie  Klage werde n u r dann n ic h t  s c h e ite rn , wenn 
d ie  zu r D urchsetzung des Anspruchs notwendigen Beweis­
m i t te l  m it der K la g s c h r if t  v o rg e le g t oder in  i h r  wenig­
s te n s  b ez e ich n e t werden. Wer s ic h  dazu wegen d e r e r fo r ­
d e r lic h e n  Aufwendungen, der Kürze d e r K la g f r i s t  oder 
aus so n s tig e n  Gründen außerstande s i e h t ,  kann von der 
Erhebung d e r Klage oder i h r e r  f r i s tg e r e c h te n  E inreichung 
ab g eh a lten  werden. Der g ese tzw id rig e  Zusatz in  den Hin­
w eisen nach § 195 Abs. 2 Nr. 5 BEG erschw ert d ie  Wahr­
nehmung des R ech ts, e inen  ablehnenden B escheid anzufech­
te n . Dadurch w ird d ie  R ech tsm itte lb e leh ru n g  insgesam t 
f e h le r h a f t  (so auch BVerwGE 25, 191; 28, 178 f ü r  § 58 
VwGO). Ob s ic h  d e r F e h le r  im E in z e l f a l l  ausgew irk t h a t , 
i s t  u n e rh eb lich  (BGH RzW 1959, 332 Nr. 37; 1961, 85 
Nr. 47 ).

Deshalb w ird  en tsprechend  dem A ntrag d e r R evision  
der R e c h ts s t r e i t  zu r sac h lich e n  Prüfung d e r Klage an das 
L andgerich t zurückverw iesen (§§ 565, 540, 538 Abs. 1 
Nr. 2 ZPO, § 209 Abs. 1 BEG). Das Gebot, das E n tschad i-



gungsverfahren  zu besch leun igen  (§ 179 Abs. 1 BEG), s te h t  
n ic h t  entgegen; denn weder d ie  V erfolgung noch ih re  Aus­
wirkungen s in d  b is h e r  im R e c h ts s t r e i t  e r ö r t e r t  worden
(BGH RzW 1969, 498 Nr. 46 ).

Mai Henkel Puchs

• Thumm Portmann
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